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ntdjt toeiter gebradjt, er feuerte bie Siim=
mung ber ©äfte mit ben ïangfdjtagem ber

Saifon an, bamit fie bie 3'ffern nidjt tragifdj
netjmen, bie ber Dberfeltner roidjtig notierte,
menn er fjaftig non ïifdj gu ïifdj lief.

fjerr SIbamef fatj ber SIbredjnung mit
Stutje entgegen. Sîidjt fo fjerr Betblebem, ber

oerfniffen in ben SBinfel ftarrte, benn er

fjatte fidj mefjr ermartet.
3Ber follte es glauben, bafj fteine 3u=

falle foldj grofje folgen fjaben fönnen!: ©ines
ber Brotftöfjdjen, bas fjerr SBetfjIefjem gomig
in feinen feudjten gingern brefjte, mar bis
auf bas Bobium geflogen, ber Conferencier

glitt aus, erregte ©elädjter unb fiel fo tö=

ridjt ins Bubtifum, bafj er babei bas ©e=

nid bradj.
fjerr Betblebem fe^te ben 3mider auf, um

fidj 3u orientieren; er fonftatierte, bafj ber

Berungliidte btuausgetragen rourbe, roäbrenb
bas neugierige Bublifum ben Borfalt als
Senfation quittierte.

3e^t trat ber SBirt aufs Bobium. ©r

batte feine Äarriere als Biccolo begonnen,

er roar beute Barkeeper unb füllte fidj als
©rünber ber Stoten fjenne" ber Äunft oer=

roanbt. ©tu fleiner 3roifdjenfatl," erflärte
er ben aufgefdjretften ©äften, eine fleine
Dbnmadjt, idj bitte bie fjerrfdjaften, fidj gu

berubigen, es ift nidjts oon Belang!"

Sdjon trommelte ber Bianift roieber bie

beitere ïansmufif, bie Äellner jonglierten
unbeftimmte ©etränfe mit ©isftüddjen unb

Strobbalmen berbet.
Unterbeffen roaren 3toet geuerroebrleute

oom Äino Slujambra" herbeigeeilt, benn ber

Conferencier roollte ben Äopf nidjt mebr b\t-

ben, ber lange, bürre fjals glidj einem ge=

fnidten Blumenftengel.
fjerr Sîaudj aber roar in bie ©arberobe

geeilt, er fagte îjilfsÉereît : 3cb bin 3Ir3t."

Sie finb audj 3euge!" meinte ber SBirt,
beutete nadj bes hilfsbereiten Bruft, fo bafj

fjerr Sîaudj 3um gmeiten SKale in biefer
Stunbe unerroartet 3euge rourbe.

©r ift tot " meinte er mit innerer
Beroegung, unb bodj oerfdjafften ibm
feine SBorte eine feltfame ©enugtuung, roeil
ein anberer ftatt feiner ber Xote biefes
SIbenbs roar.

3a, irgenbroie tat es ibm roobl, bafj er

bier überlebenb ftanb, bafj ein anberer als
Cpfer oor ibm lag, er redte fidj, er at=

mete auf unb fab in biefem SJtomente be=

foratio unb intereffant aus.
3<b braudje einen neuen Conférencier",

jammerte ber SBirt.
fjerr Sîaudj erflärte gemeffen: 3dj Bin

Äünftler idj roäre geneigt, ben ïoten 5U

oertreten."

HAPAG- HARRI MAN

HAMBURG AMERIKALINIE
UNITED AMERICAN LINES

(HARR1MAN LINE)
Nach

CANADA
etwa 3 wöchentl. Abfahrten

SÜD-AMERIKA
etwa 14 t ä g i g e Abfahrten

NORD-AMERIKA
etwa 5 Itägige Abfahrten
CUBA -MEXICO, Westindien

etwa 4 wöchentl. Abfahrten

AFRIKA, OST ASIEN
ßilligeBeförderung, vorzügliche
Verpflegung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen
Auskünfte und Drucksachen durch

Eugen Bär, Luzern
Generalvertreter für die Schweiz
und dessen Vertreter in St. Gallen :

Marco Aaustoni. Ebenso durch
H~.Attenberger, Generalvertreter
für Zürich. (Za 2869 g) 38

KALODERMA
PUDEQ
GELEE
SEIFE

F.WOLFF é- SOHN KARLSRUHE - BASEL

Das fdjien ein ernftbafter Spafjtnadjer!
Ser bebrängte SBirt, ber befürdjtete, ibn
fönne roomöglid) Strafe treffen, roeil bas

Bobium fo bodj unb eng roar, engagierte in
ber ©iie ben oielfeitigen gremben, ben er

in feinen fdjar3en Sîod unb in feine eigenen
Sadfdjube flemmte.

3e^t roar es an fjerrn SIbamef, gu er=

ftaunen; benn fein 3euge, fjerr Sîaudj, trat
aus bem Borbang im fdjroarsen Sîod mit
funfelnben Cadfdjuljen, unb begann lebhaft
3u fonferieren. Unb groar erzählte er etroas

gan3 anberes, als man es hier 3U boren ge=

roobnt roar, er holte felbft bie Difeufe beraus,
fomplimentierte fie auf einen Seffel unb er=

flärte ihr, fie möge fidj oon ben hergebrachten
Banalitäten befreien, benn man müffe bem

Bublifum etroas Sîeues unb Originelleres
bieten.

35as Bublifum begann 3u ladjen, in bem

fleinen intimen fiofal roarb bie Stimmung
3U fpäter Stunbe ausgelaffen, audj bie ÄeII=

ner oergafjen ihren ßifer, unb ber SBirt
fdjmungette beimtidj ob feines guten ïaufdjes.

Selbft fjerr Betblebem bradj 3uroeiten
in ein medernbes ©elädjter aus unb er fagte

gu fjerrn SIbamef: 3îe fo roas! Sîun tritt
ber SJÎann plö^lidj als Sîebner auf tdj
bad)te bodj, er roäre Kaufmann!"

VI.

Sîadjbem audj fjerr SIbamef burdj ben

Spafj auf bem Bobium abgelenft roorben

roar, entfann er fidj bes oemadjtäffigten
gräulein ïibbrj, er blidte erfdjroden nadj ber

Ubr unb hüpfte elaftifdj auf: ©ottlob, er

hatte ben fjausfdjlüffel!
fjerr Betblebem feinerfeits hatte gamilie,

roas nidjt immer oergniiglidj ftimmt, audj

er mufjte nad) fjaus. ©rüfjen Sie fjerrn
Sîaudj," meinte fjerr SIbamef, feinen tyaU-
tot fütlenb, idj fann nidjt roarten, bis ber

SJtann ausgerebet bat!"
fjerr Betblebem aber fonnte audj nidjt

länger roarten, benn erft um groei Uhr gog

fjerr Sîaudj ben fdjroargen Sîod unb bie Stie=

fei bes SBirtes aus, ber fidj nun gleichfalls
eines güllfeberbalters bebiente, ben fjilfsbe=

Äaffee unb SCrbeitSfcaft
Daf Äajfeegenuf bie geiftige ttrbettéfraft bebeutenb,

teitweife um mehr atê baê ©oppette erhöbt, unb nidjt
nur bie Quantität, fonbern audj bie {Qualität günflig
beeinflußt, ift in einer langen Sîettje »on SBerfudjen feft=

gefteltt, über bte in ber wiffenfäjaftlidjen gadjprejfe be=

ridjtet wirb. Sntereffant babei ift, baf biefe günjitgc
SBirfung beê Âajfeeê nidjt, wie man früher annahm,
burdj feinen (Setialt an Soffeïn bebingt wirb, fonbern
fte war mtnbeftenë gleidjgut beim coffe'infreien Äaffee

£ag. 25er Äaffee £ag aber tjatte ben SBorjug, baf er

ntdjt, wie gewöljnlidjer .Kaffee, fdjabttdj auf Jper}, Stercen

unb SBlutumlauf wirfte, feine (Srregungêguftà'nbe, <Sdjtaf=

loftgfett ufw. »erurfadjte, bte burdj .bte tortfdjen SBiri
fangen beê (Soffeïnê entfietjen unb »tele Serfonen jur
ertjebltdjen (äinfdjra'nfung beë Âaffeegenuffeê, ja ju
gà'njlidjer ©nttjaltfamfeit jwingen. jjttbtcu«

J^^^^
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nicht weiter gebracht, er feuerte die Stimmung

der Gäste mit den Tanzschlagern der

Saison an, damit sie die Ziffern nicht tragisch

nehmen, die der Oberkellner wichtig notierte,
wenn er hastig von Tisch zu Tisch lief.

Herr Adamek sah der Abrechnung mit
Ruhe entgegen. Nicht so Herr Bethlehem, der

verkniffen in den Winkel starrte, denn er

hatte sich mehr erwartet.
Wer sollte es glauben, daß kleine

Zufälle solch große Folgen haben können!: Eines
dcr Brotklößchen, das Herr Bethlehem zornig
in seinen feuchten Fingern drehte, war bis
auf das Podium geflogen, der Conferencier

glitt aus, erregte Gelächter und fiel so

töricht ins Publikum, daß er dabei das Genick

brach.

Herr Bethlehem setzte den Zwicker auf, um
sich zu orientieren; er konstatierte, daß der

Verunglückte hinausgetragen wurde, während
das neugierige Publikum den Vorfall als
Sensation quittierte.

Jetzt trat der Wirt aufs Podium. Er
hatte seine Karriere als Piccolo begonnen,

er war heute Barkeeper und fühlte sich als
Gründer der Roten Henne" der Kunst
verwandt. Ein kleiner Zwischenfall," erklärte

er den aufgeschreckten Gästen, eine kleine

Ohnmacht, ich bitte die Herrschaften, sich zu

beruhigen, es ist nichts von Belang!"

Schon trommelte der Pianist wieder die

heitere Tanzmusik, die Kellner jonglierten
unbestimmte Getränke mit Eisstückchen und

Strohhalmen herbei.
Unterdessen waren zwei Feuerwehrleute

vom Kino Alhambra" herbeigeeilt, denn der

Conferencier wollte den Kopf nicht mehr
heben, der lange, dürre Hals glich einem
geknickten Blumenstengel.

Herr Rauch aber war in die Garderobe

geeilt, er sagte hilfsbereit: Ich bin Arzt."

Sie sind auch Zeuge!" meinte der Wirt,
deutete nach des Hilfsbereiten Brust, so daß

Herr Rauch zum zweiten Male in dieser

Stunde unerwartet Zeuge wurde.
Er ist tot " meinte er mit innerer

Bewegung, und doch verschafsten ihm
seine Worte eine seltsame Genugtuung, weil
ein anderer statt seiner der Tote dieses

Abends war.
Ja, irgendwie tat es ihm wohl, daß er

hier überlebend stand, daß ein anderer als
Opfer vor ihm lag, er reckte sich, er
atmete auf und sah in diesem Momente
dekorativ und interessant aus.

Ich brauche einen neuen Conferencier",
jammerte der Wirt.

Herr Rauch erklärte gemessen: Ich bin
Künstler ich wäre geneigt, den Toten zu
vertreten."
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Das schien ein ernsthafter Spaßmacher!
Der bedrängte Wirt, der befürchtete, ihn
könne womöglich Strafe treffen, weil das

Podium so hoch und eng war, engagierte in
der Eile den vielseitigen Fremden, den er

in seinen schwarzen Rock und in seine eigenen
Lackschuhe klemmte.

Jetzt war es an Herrn Adamek, zu
erstaunen; denn sein Zeuge, Herr Rauch, trat
aus dem Vorhang im schwarzen Rock mit
funkelnden Lackschuhen, und begann ledhaft
zu konferieren. Und zwar erzählte er etwas

ganz anderes, als man es hier zu hören
gewohnt war, er holte selbst die Diseuse heraus,
komplimentierte sie auf einen Sessel und
erklärte ihr, sie möge sich von den hergebrachten
Banalitäten befreien, denn man müsse dem

Publikum etwas Neues und Originelleres
bieten.

Das Publikum begann zu lachen, in dem

kleinen intimen Lokal ward die Stimmung
zu später Stunde ausgelassen, auch die Kellner

vergaßen ihren Eifer, und der Wirt
schmunzelte heimlich ob seines guten Tausches.

Selbst Herr Bethlehem brach zuweilen
in ein meckerndes Gelächter aus und er sagte

zu Herrn Adamek: Ne so was! Nun tritt
der Mann plötzlich als Redner auf ich

dachte doch, er wäre Kaufmann!"

VI.

Nachdem auch Herr Adamek durch den

Spaß auf dem Podium abgelenkt worden

war, entsann er sich des vernachlässigten

Fräulein Tiddy, er blickte erschrocken nach der

Uhr und hüpfte elastisch auf: Gottlob, er

hatte den Hausschlüssel!

Herr Bethlehem seinerseits hatte Familie,
was nicht immer vergnüglich stimmt, auch

er mußte nach Haus. Grüßen Sie Herrn
Rauch," meinte Herr Adamek, seinen Paletot

füllend, ich kann nicht warten, bis der

Mann ausgeredet hat!"
Herr Bethlehem aber konnte auch nicht

länger warten, denn erst um zwei Uhr zog

Herr Rauch den schwarzen Rock und die Stiefel

des Wirtes aus, der sich nun gleichfalls
eines Füllfederhalters bediente, den Hilfsbe-

Kaffee und Arbeitskrast.
Daß Kaffeegenuß die geistige Arbeitskraft bedeutend,

teilweise um mehr als das Doppelte erhöht, und nicht

nur die Quantität, sondern auch die Qualität günstig
beeinflußt, ist in einer langen Reihe von Versuchen
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Hag. Der Kaffee Hag aber hatte den Vorzug, daß er
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Wirkungen des Coffeins entstehen und viele Personen zur
erheblichen Einschränkung des Kaffeegenusses, ja zu

gänzlicher Enthaltsamkeit zwingen. M-dicus
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